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Systemes d’information du territoire

Sim-Swiss: rdumliche
Entwicklung der Schweiz

Entwurfskizze Raumplanung an der
EXPO 2001

Eine Arbeitsgruppe unter der Leitung des Vorsitzenden der Kantonsplanerkonferenz,
PA. Rumley, hat sich Gber die Prasentation raumplanerischer Anliegen an der geplan-
ten Expo 2001 Gedanken gemacht. Gemeinsam mit dem Verein «Metropole Schweiz»
wurde die Idee entwickelt, ein Computerprogramm zur Simulation der rdumlichen
Entwicklung der Schweiz vorzuschlagen. Ein solches Projekt hatte den Vorzug, dem
Anspruch der Landesausstellung nach Ausrichtung auf die Zukunft und die moder-
nen Technologien sowie gleichzeitig der Auseinandersetzung mit der schweizerischen
Identitat zu dienen.

Un groupe de travail, conduit par le président de la Conférence des aménagistes can-
tonaux, RPA. Rumley, a procédé a une réflexion relative aux intéréts de I'aménagement
du territoire face au projet de I'EXPO 2001. En collaboration avec la sociéte «Métro-
pole Suisse», I'idée a été développée de proposer un logiciel permettant de simuler le
développement spatial de la Suisse. Un tel projet aurait I'avantage de satisfaire a I'exi-
gence de I'exposition quant a I'orientation de I'avenir et des technologies modernes
en méme temps qu'au débat sur I'identité suisse.

Un gruppo di lavoro, sotto la direzione dell’attuale presidente della Conferenza dei
Servizi cantonali della pianificazione del territorio, sig. PA. Rumley, si & incontrato per
esaminare la presentazione delle tematiche, relative alla pianificazione del territorio,
per I'Expo 2001. Assieme all’Associazione «Metropoli Svizzera» si & sviluppata I'idea
di proporre un programma di computer per la simulazione dello sviluppo territoriale
della Svizzera. Un progetto di questa portata offrirebbe il vantaggio di soddisfare le
esigenze dell’'esposizione nazionale, in merito all’'orientamento futuro e alle tecnolo-
gie moderne senza, al contempo, dimenticare di approfondire il discorso sull’identita
svizzera.

mit dem bereits eingereichten Projekt «Bei
uns in der Metropole Schweiz» des Ver-
eins Metropole Schweiz als Tragerorgani-

H.-G. Bachtold

Ausgangslage und Auftrag

Verschiedene Vertreter und Vertreterin-
nen der Raumplanung in der Schweiz
haben auf Einladung von Herrn Dr. P-A.
Rumley und weiteren Interessierten am
5. Juni 1996 in Neuenburg Vorschlage
zu moglichen Ausstellungsthemen der
Raumplanung im Rahmen der Schweize-
rischen Landesausstellung EXPO 2001
unterbreitet. Im Rahmen einer kleinen
Arbeitsgruppe sind verschiedene Ideen
weiter gepruft worden. Die Arbeitsgrup-
pe beschloss, die aktive Zusammenarbeit

sation zu suchen wund weiterzuent-
wickeln.

Als eigenstandiger Beitrag der Raumpla-
nung innerhalb des genannten Projektes
soll — in Anlehnung an das bekannte
Computerspiel «Simcity» — die Realisier-
barkeit eines «Sim-Swiss» gepruft wer-
den. «Sim-Swiss» soll die Simulation von
unterschiedlichen rdumlichen Entwick-
lungsmoglichkeiten der  Schweiz im
europaischen und globalen Kontext
erlauben und damit die EXPO-Zuschauer
zu einer intensiven Auseinandersetzung
mit dem Lebensraum Schweiz bringen.
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Als erster Schritt galt es, den Stand der
technischen Maoglichkeiten und die Rea-
lisierbarkeit eines solchen Systems bis ins
Jahr 2001 zu prifen. Nachstehend wer-
den eine Ideenskizz e «Sim-Swiss» und
die Ergebnisse der Abkldrungen an den
deutschsprachigen Hochschulen und
beim Bundesamt fur Landestopographie
dargestellt.

Sim-Swiss — Animation
zur Auseinandersetzung
mit dem Raum Schweiz

Der Beitrag der Raumplanung Schweiz zu
einer Landesausstellung muss als Ziel die
Zuschauer — und in erster Linie die jin-
geren Zuschauer — zu einer Auseinander-
setzung mit ihrem Lebensraum Schweiz
bringen und ihnen die Anliegen der
Raumplanung  wie  haushalterischer
Umgang mit dem Boden, geordnete
Besiedlung und Umweltschutz  mit
modernen Techniken visualisieren. lhnen
soll die Moglichkeit geboten werden, sich
mit der Vergangenheit, dem aktuellen
Zustand und mit der zuktnftigen raumli-
chen Entwicklung der Schweiz zu
beschéftigen. Dabei sollen die Konse-
guenzen und Wirkungen der menschli-
chen und wirtschaftlichen Tatigkeiten im
vergangenen Jahrhundert und die raum-
relevanten Folgen erkennbar werden. Die
Betrachtung der bisherigen Entwicklung
und ihre Wirkungen auf den Raum und
die Gestalt der Schweiz bringen noch
keine ausreichende Auseinandersetzung
mit der Raumplanung. Der Zuschauer soll
und muss selber zum Planer und Realisa-
tor von Eingriffen werden. Wichtig ist
dabei, dass ihm die raumlichen Konse-
quenzen seiner Entscheide verstandlich
und nachvollziebar aufgezeigt werden.

Ausstellungs-Vision

Im Ausstellungspavillon «Bei uns in der
Metropole Schweiz» fihrt ein Schild «Sim
Swiss — die rdumliche Entwicklung der
Schweiz» die Zuschauer zur Ausstellung
mit dem Hinweis «Planen Sie lhre Schweiz
fur das nachste Jahrhundert». Die Zu-
schauer gelangen in einen Raum, in des-
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sen Zentrum die Schweiz im Massstab
1:25 000 um einige Meter in den Boden
vertieft dargestellt ist und die Zuschauer
vom Rand aus Uberblicken kénnen. Diese
Schweiz ist aufgebaut aus einer Vielzahl
von Bildschirmen. Sie zeigen abwech-
selnd unterschiedliche Darstellungen der
Schweiz, wie die Landeskarten, Fluge
durch das Modell der Schweiz, historische
Abbildungen und Aufnahmen oder das
Focussieren einzelner Problembereiche
der Planung in der Schweiz.

Entlang der Wande des Ausstellungsrau-
mes sind Computerarbeitsplatze instal-
liert. An diesen Arbeitsplatzen besteht die
Maoglichkeit, einzeln oder in Gruppen die
Schweiz, einzelne Regionen oder ausge-
wahlte Gemeinden zu untersuchen, zu
planen und oder zu entwickeln.
Periodisch finden auch «gemeinsame Pla-
nungsspiele» unter der Leitung eines Ani-
mators oder einer Animatorin statt. Dabei
giltes, Vorschlage fur die Entwicklung der
Schweiz auszuwahlen und via Abstim-
mung Uber den Computer umzusetzen.
Fur die nicht mitspielenden Zuschauer
werden die ausgewahlten Planungsauf-
gaben, die getroffenen Entscheide und
die entsprechenden Auswirkungen auf
den Raum Schweiz am zentralen Bild-
schirm in der Raummitte abgebildet.

Via Internet sind weitere Zuschauer oder
Spieler am Planungsprozess aktiv aus der
Ferne beteiligt.

Méglicher Aufbau des
«Sim-Swiss»

Im Grundsatz besteht das «Sim-Swiss»,

mit dem an den Computerarbeitsplatzen

gearbeitet werden kann, aus drei frei

wahlbaren Modulen:

1. Informations- und Analysemodul

2. Modul Flug durch die Schweiz

3. Modul zur Simulation der raumlichen
Entwicklung der Schweiz

Modul 1: Information und Analyse
des Raumes Schweiz

Mit diesem Modul wird die Mdglichkeit
geboten, sich mit der Entwicklung der
Schweiz in den letzten hundert Jahren
auseinanderzusetzen. Als Grundlage die-

nen die bereits bestehenden raumrele-
vanten Grundlagen des Bundesamtes fur
Statistik. Sie werden flr ausgewahlte
raumliche Einheiten (Gemeinden, Regio-
nen, Kantone) fUr bestimmte Zeitinter-
valle als verstandliche Grafiken, Diagram-
me und Abbildungen dargestellt. Zum
Beispiel: Bevolkerungsentwicklung einer
Gemeinde im Vergleich zur Nachbarge-
meinde, Anzahl Arbeitsplatze, Waldver-
teilung, Entwicklung der Agglomeratio-
nen etc. Im Sinne von Multimedia lassen
sich auch historische Abbildungen, Foto-
graphien, Bilder und Landschaftsansich-
ten einblenden. Der Zugriff auf die Daten
und die Analyse erfolgt Uiber eine gene-
ralisierte Landeskarte der Schweiz mit ein-
getragenen Gemeindegrenzen oder Uber
eine alphabetische  Auflistung  der
Gemeinden, Regionen etc., die mit einer
Maus ausgewahlt werden kénnen.

Ein solches Informationssystem dient
auch Uber die Ausstellungszeit der EXPO
hinaus als Nachschlagewerk fur unter-
schiedliche Zwecke und Einsatzbereiche.

Modul 2: Flug durch die Schweiz

Das zweite Anwendungsmodul des «Sim-
Swiss» bietet die Mdglichkeit, mit dem
Computer Schweiz auf einer vom
Zuschauer/Teilnehmer bestimmten Route
die Schweiz und die angrenzenden
Raume in unterschiedlichen Héhen und
mit verschiedenen Geschwindigkeiten zu
Uberfliegen. Dabei handelt es sich um ein
digitales Modell der Schweiz, basierend
auf dem dreidimensionalen H&henmo-
dell, tberdeckt mit moglichst aktuellen
Satellitenbildern. Dieses Modell fuhrt mit
dem Blick von oben zu einer Auseinan-
dersetzung mit dem heutigen Raum
Schweiz. Der Wiedererkennungseffekt ist
so gross, dass der Betrachter oder die
Betrachterin sich zu ihnen bekannten
«Lieblingsplatzen» mandvrieren kann. An
ausgewahlten Orten kann das fliegende
Objekt angehalten und auf die Erde auf-
gesetzt werden.

Modul 3: Simulation der réaumlichen
Entwicklung

Mit diesem Simulationsmodul kénnen die
Teilnehmer oder Mitspieler fur ausge-
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Kontaktierte
Hochschulinstitute und
Personen

Bundesamt flur Landestopogra-
phie, Wabern: M. Rickenbacher
Institut fur Kartographie, ETH
ZUrich: Prof. Dr. Hurni, Dr. HR. Bar
Institut fir Geoddsie, ETH Zurich:
S. Nebiker

Institut fir Orts-, Regional- und
Landesplanung, ETH Zurich: Prof.
Dr. W.A. Schmid, E. Lange
Institut fur Geographie, Univer-
sitat Zurich, Gruppe Remote Sen-
sing: P. Nlesch

wahlte Regionen der Schweiz mit einem
Menu Entwicklungsmaglichkeiten und
Massnahmen auswahlen und in einer
bestimmten Abfolge umsetzen. Der Com-
puter bildet die entsprechenden Konse-
guenzen, soweit sie raumlich relevant und
darstellbar sind ab. Mogliche Beispiele:
Unterschiedliche Linienfihrungen der
NEAT im Urnertal oder im Tessin, renatu-
rierte Flusslandschaften, z.B. Rhein oder
Rhone, Kraftwerke im Wallis, unter-
schiedliche Auswirkungen der Entwick-
lung der Landwirtschaft im Bundner
Rheintal, grosse stadtebauliche Eingriffe
etc.

Ergebnisse der Umfrage

Die angesprochenen Mitarbeiter der Insti-
tute (vgl. Kasten) haben sich sehr interes-
siert gezeigt an der Realisierung eines sol-
chen Projektes. Zum grossen Teil deckt
diese Idee sich mit bereits bestehenden
und angelaufenen Forschungsprojekten.
Aufgrund der Beurteilung des Wis-
senstands, der bestehenden Grundlagen
und der Technik im Jahre 2001 wird ein
solches Projekt als machbar eingeschatzt.
Im Hinblick auf die Anwendung nach der
Ausstellung besteht die Uberzeugung,
dass Planung — auch die Raum- und
Umweltplanung — in Zukunft in der drit-
ten und der vierten Dimension (Raum und
Zeit) erfolgen wird.
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Zu Modul 1:

Das Institut fur Kartographie der ETH
ZUrich hat im Rahmen des Projektes «In-
teraktiver Multimedia Atlas der Schweiz»
(vgl. VPK 10/96) ein Prototyp des digita-
len Atlasses der Schweiz erstellt, der mit
seinen Maoglichkeiten bereits heute —
allerdings noch nicht flachendeckend ftr
die ganze Schweiz — in einer graphisch
ansprechenden Weise die Anforderungen
des ersten Moduls abdeckt. Es ist vorge-
sehen, 1997 einen Antrag an den Bun-
desrat zur Realisierung des digitalen Atlas-
ses der Schweiz zu stellen, mit dem Ziel,
den Atlas in zwei bis drei Jahren fertigzu-
stellen. Er soll den bisherigen Atlas der
Schweiz ablésen.

Wiinschenswert im Hinblick auf die
Anspriche der EXPO-Betrachter ware ein
Ausbau der graphischen Darstellungs-
maoglichkeiten und der Einbezug von
zusatzlichen raumrelevanten Daten.

Zu Modul 2:

Der Flug durch die (digitale) Schweiz ist
heute weitgehend realisiert auf der Basis
des DHM 25 (Digitales Hohenmodell der
Schweiz im Massstab 1: 25 000) des Bun-
desamtes fur Landestopographie und von
Satellitenbildern. Die notwendigen Daten
stehen heute zur Verfligung und auch die
entsprechenden Computer (Silicon Gra-
phics). Hauptinteressent an einer solchen
Anwendung war und ist vor allem das
Schweizer Militéar fur Ubungszwecke. Das
Militdr hatte als FUhrungssimulator mit
dem Rimini-Modell bereits friher eine ein-
fachere Version realisiert.

Das Bundesamt fur Landestopographie
(M. Rickenbacher) hat sich bereits Gedan-
ken gemacht Uber die Mdglichkeiten zur

Ausstellung der Produktepalette seines
Amtes an der EXPO und mdchte das DHM
25 unbedingt in Kombination mit unter-
schiedlichen Anwendungsbeispielen pra-
sentieren. Verschiedene Hochschulinsti-
tute haben im Rahmen von Forschungs-
aufgaben und Auftragen fur Dritte bereits
einzelne Raume der Schweiz modelliert,
z.B. Raum Arth Goldau im Zusammen-
hang mit der NEAT am ORL ETH Zurich,
Simulation der Waldentwicklung in der
Schweiz aufgrund von Klimaanderungen
an der Eidg. Forschungsanstalt fur Wald,
Schnee und Landschaft, Birmensdorf, etc.
In diesem Modul liegen die technischen
Schwierigkeiten bei der Auflésung, der
Darstellung (d.h. beim Abstraktionsgrad
der Darstellung) und bei den Kapazitats-
problemen der heutigen Rechner. Aber
auch dieses Modul wird als machbar ein-
geschatzt. Als mogliche Hauptinteressier-
te fur Anwendungen auch ausserhalb der
Landesausstellung stehen das Militar, die
Raum- und Umweltplanung, die Ausbil-
dungsstatten und die Medien im Vorder-
grund.

Zu Modul 3:
Simulationen  von  unterschiedlichen
raumlichen  Entwicklungsmaoglichkeiten

in dreidimensionalen Abbildungen stehen
heute noch am Anfang der Entwicklung.
Das liegt zum einen an der erst neu ent-
wickelten Darstellungstechnik und zum
andern an der Schwierigkeit der Progno-
se und der Abbildung der entsprechen-
den rdaumlichen Konsequenzen. Im
Bereich der Objektplanung und der Archi-
tektur sind diese Darstellungsformen
bereits sehr weit entwickelt und werden
heute auch weitgehend statt der Karton-

oder Gipsmodelle eingesetzt. In der
Raumplanung liegen die Schwierigkeiten
bei der Darstellung der grossen Raume
und bei den zum Teil «abstossenden» und
befremdenden Bildern von naturlichen
Elementen.

Die Beurteilung dieses Moduls ergibt,
dass es in der verbleibenden Zeitspanne
maoglich sein musste, fur wichtige Regio-
nen unterschiedliche Entwicklungspfade
in eine verstandliche Darstellungsform zu
bringen. Voraussetzung bildet allerdings,
dass die inhaltlichen Grundlagen und Pro-
gnosen von der Raumplanung frihzeitig
geliefert werden koénnen. Dieses Modul
stellt fur alle das eigentliche Ziel dar, fur
das die Grundlagen und die technischen
Maoglichkeiten heute bereits existieren.
An einer solchen Anwendung besteht
erhebliches Interesse von unterschiedli-
chen Disziplinen.

Weiteres Vorgehen

Als wiinschenswert neben dem eigentli-
chen Produkt wird grundsétzlich die Defi-
nition eines gemeinsamen Ziels der For-
schungsbemiihungen in diesem Bereich
beurteilt — unabhangig von der EXPO.
Wichtig erscheint aus technischer Sicht
die rasche Definition einer gemeinsamen
Plattform und eine Definition der Zugriff-
stechnik. Gleichzeitig sind weitere Partner
zu suchen und einzubinden.

Weitere Auskunfte:

Schweizerische Vereinigung fur Landes-
planung

Seilerstrasse 22

CH-3011 Bern

Mensuration, Photogrammeétrie, Génie rural 5/97



	Sim-Swiss : räumliche Entwicklung der Schweiz : Entwurfskizze Raumplanung an der EXPO 2001

